Präventionsoffensive 2006 „ durch dick und dünn?“– Ess-Störungen bei Kindern und Jugendlichen

Elternabende
Essen - und kein Ende

Informationen zu Ess-Störungen

 

Der Wunsch, schlanker zu sein, begleitet viele Menschen ihr ganzes Leben lang. Zum Glück gelingt es den meisten, mit den Jahren ihren Körper besser anzunehmen und ihm allzu rigide Formungsversuche zu ersparen. Für andere jedoch sind die unzähligen Diätversuche oft der Einstieg in eine ernste, manchmal lebensbedrohende Krankheit.

Jeder dritte Mensch hat einmal im Leben – meist vorübergehend – eine Ess-Störung. Dass hiervon in besonderem Maße Frauen und Mädchen betroffen sind, ist kein Zufall. Im Gegensatz zu Männern wählen Frauen eher sozial unauffälligere Suchtformen wie Medikamentenmissbrauch, Kaufsucht – oder eben die Ess-Sucht.

Viele Betroffene wissen selbst lange Zeit nicht, dass sie „krank“ sind und professioneller Hilfe bedürfen. Auch Angehörige, Pädagoginnen und Pädagogen können oftmals Ess-Störungen nicht erkennen oder einschätzen.

Die Heilungschancen hängen jedoch auch stark davon ab, wie früh Betroffene vom Hilfesystem erreicht werden können.

Bei dieser Veranstaltung werden Symptome und mögliche Ursachen verschiedener Ess-Störungen dargestellt und konkrete Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt.

Es entstehen keine Kosten.
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